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Biotopverbund — Worum geht es?

Biotopverbundplan Mahlberg
v" Aufstellung kommunaler Biotopverbundplan
gem. Vorgabe des Naturschutzgesetzes

v Konkretisierung des Fachplans landesweiter
Biotopverbund fir die Stadt Mahlberg

v MalRnahmenvorschlage (nicht verbindlich)

v’ geforderte Umsetzung
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Biotopverbund im neuen Naturschutzgesetz

Zusammenfassung: 8§ 22 NatSchG (zu § 21 BNatSchG)

(1) Biotopverbundflachen sind bis zum Jahr 2030 auf mindestens 15 Prozent
Offenland der Landesflache auszubauen.

(2) Gemeinden mussen Biotopverbund bei allen Planungen berlcksichtigen
und einen Biotopverbundplan fur ihr Gebiet auf Grundlage des Fachplans
Landesweiter Biotopverbund aufstellen.

(3) Biotopverbundelemente sind zu erganzen, mit dem Ziel den funktionalen
Biotopverbund zu starken.



Biotopverbund im neuen Naturschutzgesetz

Zusammenfassung: 8 22 NatSchG (zu § 21 BNatSchG)

(1) Biotopverbundflachen sind bis zum Jahr 2030 auf mindestens 15 Prozent
Offenland der Landesflache auszubauen.

(2) Gemeinden missen Biotopverbund bei allen Planungen bertcksichtigen
und einen Biotopverbundplan fur ihr Gebiet auf Grundlage des Fachplans
Landesweiter Biotopverbund aufstellen.

(3) Biotopverbundelemente sind zu erganzen, mit dem Ziel den funktionalen
Biotopverbund zu starken.

| zu unterscheiden:

Biotopvernetzung Biotopverbund
Landwirtschaftsverwaltung Naturschutzverwaltung
Fokus starker auf Vernetzungselemente Fokus starker auf Kernflachen/-raume

in der Feldflur
LPR-FOrderung mdglich

LPR-F6rderung mit erhbhtem Foérdersatz



Kernflachen, Trittsteine, Verbundelemente

Darstellungen des Fachplans Landesweiter Biotopverbund BW 2020 fiir die Stadt Mahlberg

i_- -: Stadtgebiet Mahlberg Biotopverbund trockene Standorte Biotopverbund feuchte Standorte  Biotopverbund mittlere Standorte

________ Orsteile - Kernflache - Kernflache - Kernflache
- Kernraum - Kernraum

- 500 m - Suchraum 500 m - Suchraum

Wildtierkorridor Kernraum
(Generalwildwegeplan, 2010)

@ @ © @ internationale Bedeutung

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum 1000 m - Suchraum 1000 m - Suchraum
500 m Korridor
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Feldvogelkulisse

Biotopverbund Feldvogelkulisse (2022)
- Prioritare Offenlandflachen

E Sonstige Offenlandflachen
E Entwicklungsflachen Halboffenland

- Rickgang der
Feldvogelbestande um 34%
von 1980 bis 2016 (Nabu)

- Rickgang der Bestande von
Rebhuhn und Kiebitz um fast
90% seit 1992 (LUBW)

- Feldvdgel brauchen vielfaltige
Strukturen wie Brachen,
lickige Getreidebestande,
Ackerraine und Altgrasstreifen

Karte: faktorgruen
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Gelandearbeiten

e Uberprifung der Kernflachen im Gelande:

» Kernflachen noch vorhanden?
» Handlungsbedarf?
» Entwicklungspotential?

e Bereits begangene Gebiete:

Foto: faktorgruen

» Vorbergzone 6stlich Mahlberg
» Wiesen im gesamten Gebiet

> einzelne andere Flachen

e | Bisherige Ergebnisse:

» Erganzung der Streuobstkulisse
» Bedeutung der Feldvogel

» teilweise Handlungsbedarf
>

Zielartenliste

faktorgran



Zielarten

Zielartenkonzept BW (ZAK)

Arbeitshilfe Zielarten zum FP BV

Daten Kartierung Ringsheim-
Lahr

ARTIS-Daten

FFH-MaP (Schwarzwald
Westrand)

Artenschutzrechtlicher Abschnitt
FNP, B-Plane

Diverse andere Nachweisdaten

Grafik: faktorgruen

Vorlaufige Zielartenliste

Feldlerche Alauda arvensis
Rebhuhn Perdix perdix
Wachtel Coturnix coturnix

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus
Star Sturnus vulgaris
Kuckuck Cuculus carnorus

Schlingnatter

Coronella austriaca

Mauereidechse

Podarcis muralis

Zauneidechse

Lacerta agilis

GrolRer Feuerfalter

Gottesanbeterin Mantis reliiiosa

Lycaena dispar

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Blauling

Phengaris nausithous

Spanische Flagge

Euplagia quadripunctaria

Hirschkafer

Lucanus cervus

Helm-Azurjungfer

Coenagrion mercuriale

faktorgran
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Zeitplan
Vorstellung im Gemeinderat

2. Beteiligungs- 3. Beteiligungs-
veranstaltung: veranstaltung:
1. Beteiligungs- Kernflachen, Abschluss-
veranstaltung: Potenziale, veranstaltung
Vorstellung des MalRnahmen, (Ende Nov./
ode Projekts Fordermoglichkeiten,| . Anfang Dez.)
a_m (22.06.22) (28.09.22) o
Datenbeschaffung * Gelandearbeit + Bestandsplan * Malnahmen
Vorbereitungen (Uberpriifung * MaBnahmen- ‘ plan und erstellung
Gelandearbeit Kernflachen) ‘ vorschlage Steckbriefe « Abschlus

Bis April Mai-August August-Sept. Sept.-Okt. Nov.-Dez.

Behdrdenbeteiligung
(12.07.22)

faktorgran
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MalRnahmenplanung

e allgemeine Empfehlungen fir die gesamte Kulisse (Malihahmenplan)

e konkrete, abgestimmte Mal3nahmen flr einzelne Flachen / Bereiche
(Malthahmenplan + Steckbriefe)

- die Umsetzung ist freiwillig

- Forderung im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR), des
Forderprogramms fur Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT),
der Stiftung Naturschutzfonds Baden-Wdurttemberg, etc. mdglich

- alternative Umsetzung z.B. tUber das Okokonto

faktorgran



Mosaike
- M-1a periodische Gehélzpflege; Mahd von Krautsaumen in 1-2 jahrigem, abschnittsweisem Turnus
m M-1b periodische Freistellung von Trockenmauern, Losswanden, Felswanden etc.

MalRnahmenplan
Beispiel

| Mageres Griinland

f I:l G-1a Erhaltung: 2 (1-3) mahlige Mahd mit Abraumen, Dungung gem. Merkblatt FFH-Wiese "Infoblatt Natura 2000 —
5| Wie bewirtschafte ich eine FFH-Wiese?"

; |:| G-1b Erhaltung: Fortfuhrung der extensiven Beweidung
; 3 G-2a Pflegeruckstand beseifigen: Zuriickdrangen der Herbstzeitlose z B. durch spezifische April-Mahd
d g 9 g pe Ap
G-2b Pflegeruckstand beseitigen: Zurtickdrangen beginnender Gehalzsukzession

G-2¢ Pflegeruckstand beseitigen” Verbesserung der bisher unzureichenden Wiesenpflege

l:l G-3 Wiederherstellung von FFH-Mahwiesen
Streuobst
|:| S-1a Erhaltung: fachgerechte Baumpflege; laufende Ersatzpflanzungen fur abgangige Baume
|:| S-1b Erhaltung: wie S-1a; zusatzlich Wiesenpflege gem. G-1a
|:| S-1c Erhaltung: wie S-1a; zusatzlich Wiesenpflege gem. G-1b
S-2a Pflegerickstand beseitigen: Erhaltungs-/Verjingungsschnitt
m S-2b Pflegerickstand beseitigen: Starke Beschattung zur Verbesserung der Wiesenstruktur zuricknehmen
EE S-3 Nachpflanzungen aufgrund hohem Bestandsalter, luckigem Bestand, etc.

®  S4 Erhalt landschaftsbildpragende und okologisch wertvolle Einzelbaume (z. B. Mostbimen)

< » _l §~ N
v EinzelmaRnahmen

-i Mal3nahmen siehe Mafnahmensteckbriefe

Potentialflaichen Neuanlage

m Mosaike

Streuobst

Mageres Grinland

“ Feuchtfiachen

Karte: faktorgruen
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. Biotopverbundplan
MaBRnahmensteckbrief Freistellung und Magerwiesenentwicklung | Nr. S-0

Malinahmensteckbrief am

. . _ — Bestandssituation
B el S p I el Biotopverbund-Lebensraum Potenzialflichen
Strukturreiche Mosaike m Strukturreiche Mosaike Lage
Streuobst Streuobst Die Matnahmenflache liegt in am unteren . Sie umfasst die Flursticke
) ) Nr. 5145-5149 und hat eine Gréke von ca. 950 gm.
Wese Wiese Die Flurstiicke Nr. 5146 und 5148 gehéren der Gemeinde die iibrigen drei Grundstiicke sind in
Feuchtflachen Privatbesitz. Die privaten Grundstiicke werden nur mit Einverstandnis der Eigentimer in die Malknahme
Handlungsbedarf embezogen_
I Vtatnahmentiiche [] Frrcebiet Schutzgebiete, iibergeordnete Planungen
Gemeindesigene Flursticke |:| Geschitzte Biotope Die Flache liegt innerhalb des FFH-Gebiets | o . Die Erhaltung und i
— _ Entwicklung von Mageren Flachland-M3hwiesen ist ein wesentliches Schutzziel des FFH-Gebiets. Fir

die Malknahmenflache selbst werden keine Maltnahmen empfehlen, nardlich angrenzend liegt eine zu
erhaltende Magere Flachland-Mahwiese.

Die Flache liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebiets
Die Flache ist im Fachplan Landesweiter Biotopverbund als Teil der Streuobstkulisse enthalien.

Bedeutung fiir den Biotopverbund

Aufgrund der dbergeordneten naturschutzfachlichen Bedeutung der Schutzziele des FHH-Gebiets
wurde der im Rahmen der Bearbeitung des Biotopverbundplans der Gemeinde als
Kemraum far Magerwiesen festgelegt. Das schlieltt die Erhaliung vorhandener Streuobsibestinde mit
ein, jedoch sollte im Zweifelsfall einer Erhaltung/Entwicklung artenreicher Magerwiesen im Unterwuchs
der Vorzug gegeben werden. Dies beginstigt die Verbundsituation der am vorhandenen
Magerwiesen (im vorliegenden Fall unmittelbar angrenzender Bestand), die durch forischreitende
Sukzession bedroht ist.

Ausgangszustand

Die Flache liegt im mittleren Hangbereich des ~ i und ist steil nach Osten geneigt. Westlich
(oberhalb) und dstlich (unterhalh) verlaufen Wege. Sie wurde offenbar ehemals als Grunland genutzt,
aktuell liegt sie jedoch brach und weist einen Bewuchs aus Altgras und beginnendem Brombeer-
gestripp auf. In der Flache stehen mehrere Baume (Esche, Kirsche, kein Streuobst), die z.T. abgdngig
und lberwiegend stark mit Efeu dberwuchert sind. In der Flache liegt Astbruch und zwei Totholz-Torsi.
Von S0den droht ein vorhandenes Feldgehdlz vorzudringen.

Geplante Maknahme

Ziel der Matnahme

Entwicklungsziel ist ein artenreicher Grinlandbestand, der einzelne Biume oder Straucher aufweist/
aufweisen kann, Uberwiegend aber offen ist.

Zielarten sind charakteristische Pflanzenarten der Magerwiesen (hier in maiig trockener Auspraguna),
s0 Z.B. Acker-Witwenblume (Knautia arvensis) und Wiesen-Salbei (Salvia pratensis), die Zauneidechse
(Lacerta agilis), sowie eine vielfdltige Insekienfauna (generell Heuschrecken und Tagfalter, sowie die im
FFH-Gebiet geschitzte Spanische Flagge Callimorpha quadripunctaria).

Geplante Malnahmen

« Abraumen des Totholzes, ggf. (nur soweit mit der Grunlandpflege verginbar) Belassen eines
Stammsticks als Habitatstrukiur

Foto ak 'Qlig,gueﬂ‘ » Freistellung der vorhandenen Bidume von Efeu, gaf. Ruckschnitt, falls statisch erforderlich

Foto: faktorgruen &= 7% 2 @ ( k
Abb. 1: Blick in den oberen Teil der Flache. Links im Bild  Abb. 2: Blick hangabwérts in die Flache. Foto: + RickschnittAusmahen der Gehdlzsukzession am sidlichen Rand

ist die angrenzende FFH-Mahwiese zu sehen. Foto: faktorgruen

P « Flachige Mahd (handgefiihrier Balkenmdher oder wergleichbar) mit Abrdumen des Mahguis.
faktorgruen

faktorgran



Foto: faktorgruen




b " o ) o

- Foto: fal{to@ueﬁ Mg

£20%




	Folie 1
	Folie 2: Biotopverbund – Worum geht es?
	Folie 3: Biotopverbund – Worum geht es?
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Kernflächen, Trittsteine, Verbundelemente
	Folie 7: Feldvogelkulisse
	Folie 8: Geländearbeiten
	Folie 9
	Folie 10: Lebensraum Feldflur
	Folie 11: Lebensraum Streuobst
	Folie 12: Lebensraum Weinbergsränder
	Folie 13: Lebensraum Wiese
	Folie 14: Lebensraum Feuchtflächen
	Folie 15: Wildtierkorridor
	Folie 16: Zeitplan
	Folie 17: Maßnahmenplanung
	Folie 18: Maßnahmenplan Beispiel
	Folie 19: Maßnahmensteckbrief  Beispiel
	Folie 20
	Folie 21

